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19. Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst 
 
Der Vorbereitungsdienst wird durch das Bildungsministerium 
sowie durch das Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen 
Schleswig-Holstein und das Schleswig-Hosteinische Institut für 
Berufliche Bildung ordnungsgemäß und funktional organisiert. 
Geringe Quoten bei Nichtbestehen und Abbruch des Vorberei
tungsdienstes unterstreichen eine gute Durchführung und 
Akzeptanz. 
 
Mit den 9 Vorhaben aus dem Handlungsplan Lehrkräftegewin
nung1 versucht das Bildungsministerium aktuell, den Vorberei
tungsdienst zu stärken. 
 
Diese Maßnahmen unterscheiden sich beträchtlich hinsichtlich 
ihres Finanzbedarfs, ihrer Tragweite und Qualität und sind teil
weise bedeutungslos oder selbstverständlich. 
 
Mit der Gewährung von 4 Ausgleichsstunden für die Ausbil
dungsschulen, die die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst an den 
Schulen unterstützen, leistet sich Schleswig-Holstein im Ver
gleich zu den anderen Ländern den höchsten Standard. Die 
meisten Länder stellen maximal 2 Ausgleichsstunden zur Verfü
gung. 
 
Bei einer Reduktion der Stunden von 4 auf 2 könnten rechne
risch 120 Lehrerstellen umgesteuert und damit z. B. die Unter
richtsversorgung verbessert werden. 
 
Der von Lehrkräften im Vorbereitungsdienst eigenverantwortlich 
erteilte Unterricht entspricht einem Volumen von 610 Lehrerstel
len. Dieser Unterricht verbessert die Versorgung vor Ort, bleibt 
aber bei der öffentlichen Darstellung und der internen Planung 
unberücksichtigt. Diese Verzerrung der realen Verhältnisse sollte 
vom Bildungsministerium korrigiert werden. 
 

  

                                                      
1  Vgl. hierzu Tz. 18 dieser Bemerkungen. 
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19.1 Ausgangslage: Wie funktioniert der Vorbereitungsdienst? 
 
Der Vorbereitungsdienst dauert derzeit 18 Monate und stellt die zweite 
Phase der Lehrerausbildung dar. Etwa 550 angehende Lehrkräfte nehmen 
jeweils zum 01.02. oder 01.08. eines Jahres ihren Vorbereitungsdienst an 
einer Ausbildungsschule auf. Das Institut für Qualitätsentwicklung an 
Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) und das Schleswig-Holsteinische Insti
tut für Berufliche Bildung (SHIBB), Dezernat Landesseminar Berufliche 
Bildung (LSBB), sind verantwortlich für die Gestaltung des Vorbereitungs
dienstes und führen die Ausbildungsveranstaltungen durch. Die Lehrkräfte 
im Vorbereitungsdienst (LiV) werden in regionalen, fächer- und schulart
bezogenen Gruppen von den Studienleitern des IQSH bzw. des LSBB 
ausgebildet. 
 
An der Schule steht den LiV für jedes Fach eine Ausbildungslehrkraft 
unterstützend zur Verfügung. In der Regel wird in 2 Fächern ausgebildet. 
Der Umfang des eigenverantwortlich erteilten Unterrichts der LiV beträgt 
durchschnittlich 10 Stunden pro Woche. Die Ausbildungslehrkräfte, die die 
LiV an der Schule als Mentoren betreuen, erhalten für diese Tätigkeit ins
gesamt 4 Ausgleichsstunden wöchentlich (2 Stunden pro LiV pro Fach). 
 
Derzeit befinden sich etwa 1.650 angehende Lehrkräfte im Vorbereitungs
dienst, verteilt auf 3 Ausbildungsdurchgänge. 
 
Gut 1.000 Absolventen beenden jährlich den Vorbereitungsdienst erfolg
reich und stehen potenziell für eine Übernahme in den Schuldienst zur 
Verfügung. Die Quote der Abbrecher und nicht bestandener Prüfungen ist 
gering und liegt zusammen bei etwa 5 %. 
 
Im Haushalt 2024 standen für die LiV an allgemeinbildenden Schulen 
1.469 Planstellen und für die LiV an berufsbildenden Schulen 240 Plan
stellen zur Verfügung. Die Planstellen und Ausbildungskapazitäten sind 
grundsätzlich ausreichend und seit Jahren stabil. 
 
Die Bezüge der Planstellen der Beamtinnen und Beamten im Vorberei
tungsdienst waren im Haushalt 2024 mit 29 Mio. € veranschlagt. Insge
samt wurden mit allen dazugehörigen Maßnahmen am IQSH/LSBB und 
den ausbildenden Schulen 74,31 Mio. € pro Jahr aufgewendet. Die Dar
stellung der Finanzmittel für den Vorbereitungsdienst im Haushalt war 
wenig transparent und aus Sicht des LRH verbesserungsbedürftig. 
 
Das Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissen
schaft, Forschung und Kultur (Bildungsministerium) hat angekündigt, 
die Hinweise des LRH zur Buchung der Personaltitel zum Anlass zu  
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nehmen, die Bewirtschaftung des Haushaltskapitels zu überprüfen und zu
künftig auf eine präzisere Beachtung der Verwendung der betreffenden Ti
tel hinzuwirken. Des Weiteren sollen auch die Anmerkungen zur derzeiti
gen Darstellung der Finanzmittel für den Vorbereitungsdienst im 
Haushaltsaufstellungsverfahren 2026 aufgegriffen werden.  
 
Generell beurteilt der LRH die bisherige Ausgestaltung des Vorbereitungs
dienstes als funktional und ordnungsgemäß. Die Quote der endgültig nicht 
bestandenen Abschlussprüfungen ist gering. Dies sowie eine verhältnis
mäßig kleine Zahl an Abbrechern belegen eine gute Organisation, Durch
führung und Akzeptanz dieser zweiten Phase der Lehrerausbildung. 
 
Dennoch bleiben die Herausforderungen des Lehrkräftemangels bestehen. 
Der LRH hat aus diesem Grund die Vorhaben des Bildungsministeriums 
geprüft, die in den Handlungsplan Lehrkräftegewinnung (Handlungsplan) 
aufgenommen wurden. 

 
19.2 Handlungsplan Lehrkräftegewinnung: Quantität statt Qualität? 

 
Der Handlungsplan besteht aus 49 Maßnahmen, die zum Ziel haben, den 
Lehrkräftemangel abzumildern und die Unterrichtsversorgung sicherzustel
len. Die Maßnahmen beziehen sich auf alle Phasen der Lehrerausbildung 
und werden sukzessive umgesetzt. 
 
Der Handlungsplan folgt in vielen Teilen den Empfehlungen der Ständigen 
Wissenschaftlichen Kommission der Kultusministerkonferenz (SWK)1 und 
Beschlüssen der Kultusministerkonferenz (KMK) zum Umgang mit dem 
Lehrermangel. 
 
Für den Vorbereitungsdienst gibt es im Handlungsplan 9 Maßnahmen, die 
diese Phase der Lehrerausbildung verbessern sollen. Das Bildungs-
ministerium verfolgt dabei das Ziel, möglichst viele Lehrkräfte nach erfolg
reicher Ausbildung für den Schuldienst in Schleswig-Holstein zu gewinnen.  
 
Auf veränderte und erhöhte Bedarfe möchte das Bildungsministerium 
gezielt und flexibel reagieren und die Ausbildung attraktiver machen. Aus 
diesem Grund können auch Quereinsteiger den Vorbereitungsdienst 
absolvieren, sofern nicht genügend Lehramts-Absolventen zur Verfügung 
stehen. Auch studierten und bewährten ausländischen Lehrkräften soll der 
Einstieg in den Vorbereitungsdienst und damit später auch in den Schul
dienst erleichtert werden. 

                                                      
1  Empfehlungen zum Umgang mit dem akuten Lehrkräftemangel. Stellungnahme der 

Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der Kultusministerkonferenz (SWK). 
Bonn 2023. https://www.swk-bildung.org/content/uploads/2024/02/SWK-2023-Stellung-
nahme_Lehrkraeftemangel.pdf. 

https://www.swk-bildung.org/content/uploads/2024/02/SWK-2023-Stellungnahme_Lehrkraeftemangel.pdf
https://www.swk-bildung.org/content/uploads/2024/02/SWK-2023-Stellungnahme_Lehrkraeftemangel.pdf
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Folgende 9 Maßnahmen des Handlungsplans, die den Vorbereitungs
dienst betreffen, hat der LRH geprüft: 
• Übergang Studium - Vorbereitungsdienst (Erstellung einer Broschüre), 
• Weiterentwicklung der Anerkennung und Qualifizierung von auslän-

dischen Lehrkräften und Erleichterung ihres Einsatzes an den öffent-
lichen Schulen, 

• „Quereinstieg“ von Masterabsolventen Lehramt an Gymnasien in den 
Vorbereitungsdienst Lehramt an Gemeinschaftsschulen ohne Ober-
stufe, 

• Evaluation der bisherigen finanziellen Anreizsysteme für LiV (Sonder
zuschlag für Mangelkreise), 

• Bewerbungstermin und -kriterien für die Einstellung von LiV angepasst, 
• Online-Training „Gelassen im Referendariat“, 
• Sonderzuschlag für LiV in Bedarfskreisen, 
• Übernahme von Umzugskosten für LiV in Bedarfskreise, 
• Flexibilisierung von Einstellungen in Sondermaßnahmen. 
 
Die im Handlungsplan ergriffenen Maßnahmen unterscheiden sich 
beträchtlich hinsichtlich ihrer Tragweite, des Umfangs und der finanziellen 
Auswirkungen. Der Finanzbedarf für die einzelnen Vorhaben ist seitens 
des Bildungsministeriums nicht explizit beziffert worden. Vielfach fehlen 
geeignete Evaluationen, Daten und Kennzahlen, um Wirksamkeit und 
Wirtschaftlichkeit der Vorhaben beurteilen zu können. Auch Qualität und 
Geeignetheit der Maßnahmen sind sehr verschieden. 
 
Das Bildungsministerium verweist darauf, dass die Maßnahmen erst seit 
2023 umgesetzt würden und daher noch gar nicht ihre vollständige Wir
kung hätten entfalten können und eine Evaluation zu früh käme. Mit der 
Allianz Lehrkräftebildung sei vereinbart, dass alle Maßnahmen der Allianz 
evaluiert würden. Die Gedanken des LRH würden hierbei aufgegriffen 
werden. 
 
Der Handlungsplan enthält große Projekte, wie die Qualifizierung und 
Gewinnung von Quereinsteigern und ausländischen Lehrkräften sowie die 
Zahlung von Sonderzuschlägen für LiV, die ihren Vorbereitungsdienst in 
Regionen bzw. an Schulen mit besonderem Lehrkräftebedarf absolvieren. 
Auch die Weiterqualifizierung von Gymnasiallehrkräften und flexiblere 
Möglichkeiten, das Lehramt zu wechseln, sind Vorhaben größeren Aus
maßes. Der Erfolg dieser Maßnahmen bleibt abzuwarten. 
 
Umgesetzt sind hingegen Kleinstmaßnahmen. So stellt beispielsweise die 
Erstellung einer Broschüre, die Hinweise zum Bewerbungsverfahren für 
den Vorbereitungsdienst enthält, aus Sicht des LRH eine selbstverständ-
liche Serviceleistung des Bildungsministeriums dar. Eine Aufnahme in den 
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Handlungsplan erscheint überzogen und nicht sachgerecht. Zumal nicht 
ersichtlich ist, inwieweit hierdurch tatsächlich der Lehrkräftemangel abge
mildert werden kann. 
 
Auch das Online-Training „Gelassen im Referendariat“, an dem lediglich 
29 LiV einmalig teilnehmen konnten, ist kein überzeugendes und hinsicht
lich der Lehrkräftegewinnung wirksames Vorhaben. 
 
Das Bildungsministerium führt aus, dass auch kleine Maßnahmen für die 
einzelnen Betroffenen eine große Unterstützung sein könnten und somit 
auch positive Auswirkungen auf die Lehrkräftegewinnung hätten. Bei be
endeten Maßnahmen sei nun aber beabsichtigt, diese als abgeschlossen 
im Handlungsplan auszuweisen.  
 

19.3 Unterricht der LiV und Ausgleichsstunden für die Lehrkräfte: wenig 
Transparenz  
 
Die 1.650 LiV leisten in der Regel 10 Wochenstunden eigenverantwort-
lichen Unterricht. Dies entspricht 610 Lehrerstellen1. Der Unterricht der LiV 
verbessert die Versorgung der Ausbildungsschule, wird aber in der stel
lenbezogenen Darstellung der Unterrichtsversorgung des Bildungsministe
riums und im Planstellenzuweisungsverfahren (PZV) nicht berücksichtigt. 
 
Demgegenüber stehen die Ausgleichsstunden für die Ausbildungslehr-
kräfte, die die LiV als Mentoren an den Schulen ausbilden. Hierfür werden 
2 Ausgleichsstunden pro LiV pro Fach gewährt. Die Ausbildungsschulen 
erhalten also ein Zeitbudget von 4 Ausgleichstunden pro LiV. Umgerech
net auf alle Ausbildungsschulen bedeutet dies, dass etwa 240 Lehrerstel
len an Ausgleichsstunden gewährt werden. Der Gegenwert hierfür beträgt 
21,6 Mio. €2. Diese Ausgleichsstunden sind allerdings in den Berechnun
gen des Bildungsministeriums berücksichtigt und werden im Rahmen des 
PZV ausgeglichen.  
 
Mit 4 Ausgleichsstunden pro LiV liegt Schleswig-Holstein bundesweit an 
der Spitze und leistet sich damit an dieser Stelle einen vergleichsweise 
teuren Ausbildungsbestandteil: Kein anderes Land gewährt mehr Stunden, 
80 % der Länder gewähren weniger Stunden. Die meisten Länder stellen 
nur 2 Ausgleichsstunden für die „Mentoren“ zur Verfügung, Niedersachsen 
gar keine. 
 

                                                      
1  Für die Umwandlung von Stunden in Stellen wird ein Deputat von 27 Stunden zugrunde 

gelegt. 
2  Personalkostentabelle für die Landesverwaltung Schleswig-Holstein 2024. Für die  

Berechnung wurde ein Näherungswert von 90.000 € zugrunde gelegt. 
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Mit Blick auf die Standards in den anderen Ländern schlägt der LRH vor, 
die 4 Ausgleichsstunden auf 2 Stunden (eine Stunde pro Fach pro LiV) zu 
reduzieren. Damit könnten 120 Lehrerstellen innerhalb des eigenen 
Systems erwirtschaftet und z. B. zugunsten einer besseren Unterrichtsver
sorgung umgesteuert werden. Diese Lehrerstellen hätten eine Haushalts
relevanz von 10,8 Mio. €. 
 
Das Bildungsministerium hält den Umfang von 4 Ausgleichsstunden für 
angemessen und sinnvoll. Eine Reduktion auf 2 Stunden würde die Bereit
schaft der Schulen und Lehrkräfte, LiV auszubilden, senken. Durch eine 
Reduktion der Ausgleichsstunden sieht das Bildungsministerium die Aus
bildungsqualität gefährdet und es könnte aufgrund dessen möglicherweise 
zu einer erhöhten Zahl von Abbrüchen und nicht bestandenen Prüfungen 
kommen. Außerdem sei die Höhe der Ausgleichsstunden in ein Verhältnis 
zu den Maßnahmen des IQSH zu bringen, das weniger Unterrichtsbera
tungen durch die Studienleitungen durchführe als dies in anderen Ländern 
der Fall sei. 
 
In Schleswig-Holstein habe also die Ausbildung durch die Schule einen 
besonders hohen Stellenwert, was sich u. a. darin äußere, dass die Aus
bildungslehrkräfte qualifiziert und zertifiziert seien, was es in dieser Form 
in keinem anderen Bundesland gäbe. 
 
Eine Evaluation der Organisation des Vorbereitungsdienstes solle laut Bil
dungsministerium erfolgen. Hierbei sollen die Anmerkungen des LRH 
berücksichtigt werden. 
 
Der LRH bleibt bei seiner Auffassung, dass die 4 Ausgleichsstunden redu
ziert werden könnten, um zum Beispiel die Unterrichtsversorgung zu ver
bessern.  
 
Das Bildungsministerium sollte zumindest in der angekündigten Evaluation 
des Vorbereitungsdienstes die Aufgaben und Tätigkeiten der Ausbildungs
lehrkräfte überprüfen und den Umfang von 4 Stunden präzise darstellen 
und einen erhöhten Bedarf im Vergleich zu den anderen Ländern valide 
begründen.  
Bislang werden keine Tätigkeitsnachweise der Ausbildungslehrkräfte 
erbracht und es existieren wenige verbindliche Vorgaben explizit für die 
Ausbildungstätigkeit der Schulen. 
 
Warum der eigenverantwortliche Unterricht der LiV in der Darstellung der 
Unterrichtsversorgung und im PZV nicht eingerechnet ist, die Aus-
gleichsstunden hingegen schon, hält der LRH für nicht sachgerecht.  
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Die ungleiche Darstellung erzeugt aus Sicht des LRH eine Verzerrung in 
der Betrachtung der Unterrichtsversorgung. 
 
Angesichts des Lehrkräftemangels und der in diesem Zusammenhang 
nicht transparent ausgewiesenen Unterrichtsstunden der LiV, die die Ver
sorgung aber real verbessern, empfiehlt der LRH, dies zukünftig zu 
ändern. Der von den LiV zu leistende Unterricht sollte ausgewiesen wer
den und in die Berechnungen und Zuweisungen einfließen. Um dabei die 
reale Versorgung stabil zu halten, wäre es dann erforderlich, die Ziel-
größen bei der Darstellung der Unterrichtsversorgung und im PZV ent
sprechend anzupassen. 
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